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ÜBERSICHT VARIANTEN 1 - 4

Variante 2

Variante 2

Variante 3

Variante 4

Variante 1
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AUSBAU RADWEGEVERBINDUNG LINIE 2: KIENLESBERGBRÜCKE - HALTESTELLE LEHRER TAL - MÄHRINGER WEG

POTENTIALE

+	 Weiterführung des Radweges (Breite 4m) von der Kienlesbergbrücke nach Westen bis zum Mähringer Weg,
	 Ergänzung/Schliessen einer wesentlichen Radwegeverbindung Innenstadt-Eselsberg
+	 Umgestaltung Vorfeld Kienlesbergbastion/LGS-Gelände (Stadtansicht)

HERAUSVORDERUNGEN

- 	 zusätzliche Stegkonstruktion an Widerlager/Auffahrtsrampe Wallstraßenbrücke
-	 Umbau Oberleitungsmasten
-	 Umbau Oberleitungsmasten ggf. nicht erforderlich bei reduzierter Breite (ca. 3m) und/oder
	 stärkeren Gefällen/Neigungen
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FAHRRADWEG, 4,00m
Zweirichtungsverkehr

BEGLEITENDES GRÜN
Neue Baumsetzungen in
Wildwiesen

Überführung B10

Kienlesbergstraße
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AUSBAU RADWEGEVERBINDUNG LINIE 2: KIENLESBERGBRÜCKE - HALTESTELLE LEHRER TAL - MÄHRINGER WEG



POTENTIALE

+ 	 Nutzung des Bestands und vorhandener Potentiale
+	 Ertüchtigung im Rahmen der geplanten Sanierung
+	 relativ kostengünstige Lösung	
+ 	 Verbreiterung der Rad- und Gehwege im Rahmen der Ertüchtigung möglich

HERAUSVORDERUNGEN

- 	 zunächst keine wesentliche Verbesserung - Verbindung ist wenig attraktiv
-	 zusätzliche Maßnahmen Lärmschutz, Bewegungs- und ggf. Aufenthaltsqualität erforderlich
- 	 Neuorganisation Verkehr (Spurreduzierung und -verlagerung) erforderlich
- ´	 Ist-Zustand der Wallstraßenbrücke vor Ertüchtigung/Sanierung ungewiss
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VARIANTE 1 - ERTÜCHTIGUNG WALLSTRASSENBRÜCKE
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VARIANTE 1 - ERTÜCHTIGUNG WALLSTRASSENBRÜCKE - Neuorganisation und Reduzierung der Fahrspuren zu Gunsten der Geh- und Radwege
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VARIANTE 1 - ERTÜCHTIGUNG WALLSTRASSENBRÜCKE

Schnitt 1 (Ostseite)
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VARIANTE 1 - ERTÜCHTIGUNG WALLSTRASSENBRÜCKE

Schnitt 1 (Westseite)
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VARIANTE 1 - ERTÜCHTIGUNG WALLSTRASSENBRÜCKE
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QUERSCHNITT B10 MIT VERBREITERTEN GEH- UND RADWEGEN

PROMENADE „Glacissteg“, 4m
Verbreiterter Gehweg (Radwegenutzung nach LGS möglich)
Pergolakonstruktion mit Bepflanzung
Schallschutz und Sitzmöglichkeiten

FAHRBAHN B10 NORD
Zwei Fahrbahnen mit Beschleunigungsstreifen

FAHRBAHN B10 SÜD
Zwei Fahrbahnen mit Beschleunigungsstreifen

FAHRRADKORRIDOR, 4,36m
Breiter Radweg mit Zweirichtungsverkehr, 
Pergolakonstruktion mit Bepflanzung

SCHRAMMBORD/ KAPPE
Geländer mit Seil

Präsentation Machbarkeitsstudie Brücken/“Glacissteg“ -  Landesgartenschau Ulm 2030			    				  
									       

�



Auftraggeber
Stadt Ulm
Fachbereich Stadtentwicklung, Bau und Umwelt

Planer
Planstatt Senner & Breinlinger Ingenieure 20.11.2019	 25

POTENTIALE

+	 zusätzliche durchgehende Verbindung vom Blaubeurer Tor zum Eselsberg und zur Behringer Straße (Weststadt)
+ 	 Anbindung zum neuen Bahnpark Schillerstraße und zur Haltestelle Lehrer Tal
+	 direkte Verbindung über Schillerstraße zum Hauptbahnhof

HERAUSVORDERUNGEN

- 	 2 zusätzliche eigenständige Brückenbauwerke - Überquerung Bahn und Straßenbahn mit Oberleitungen muss 
	 genau geprüft werden
-  	 Brückenbauwerke hatben keinen direkten Bezug zur Festungsanlage
-	 Zugäne LGS über Haltestelle Lehrer Tal (aufwändige Rampenkonstruktion, langer Weg über Heckenbühl); 
	 Zugang über Kienslesbergbastion ausarbeiten/prüfen

VARIANTE 2 „S“ - BRÜCKENVERBINDUNG BLAUBEURER TOR - LGS/ESELSBERG - WESTSTADT
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VARIANTE 3 GLACISSTEG (GARDENBRIDGE) - Verbindung  Kienlesbergbastion
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POTENTIALE

+	 direkte Verbindung zur Kienlesbergbastion (etwaiger Verlauf ehemaliger Courtine zur Kienlesbergbastion)
+ 	 Abkoppelung des Fußweges auf Glacissteg - eigenständiges Brückenbauwerk b=ca 2,5m
+ 	 Gedanke einer ´Grünen Brücke gut umsetzbar´

HERAUSVORDERUNGEN

- 	 zusätzliches eigenständiges Brückenbauwerk - Überquerung Bahn und Straßenbahn mit Oberleitungen muss 
	 genau geprüft werden
- 	 Zugänge LGS über Kienlesbergbastion ausarbeiten/prüfen- vorhandene Brücke erneuern/verbreitern
-	 keine Anbindung des Brückenbauwerks an Radwegenetz und Haltestelle Lehrer Tal 
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VARIANTE 4 GLACISSTEG (GARDENBRIDGE) - Verbindung Radweg Innenstadt - LGS - Eselsberg

POTENTIALE

+	 direkte Verbindung unterhalb Kienlesbergbastion (etwaiger Verlauf ehemaliger Courtine zur Kienlesbergbastion)
+ 	 Abkoppelung des Radweges auf Glacissteg - eigenständiges Brückenbauwerk b=ca 2,5m mit direkter Anbindung 
	 an Radwegeverbindung Linie 2 (Innenstadt/Eselsberg) und Haltetstelle Lehrer Tal
+ 	 Gedanke einer ´Grünen Brücke gut umsetzbar´

HERAUSVORDERUNGEN

- 	 zusätzliches eigenständiges Brückenbauwerk - Überquerung Bahn und Straßenbahn mit Oberleitungen muss 
	 genau geprüft werden
- 	 Zugänge LGS über Kienlesbergbastion ausarbeiten/prüfen- vorhandene Brücke erneuern/verbreitern
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BEWERTUNGSMATRIX: Vergleich aller Varianten
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MÖGLICHE ZUGÄNGE KIENLESBERGBASTION / LGS

Zugang H Lehrer Tal
Rampenkonstruktion 
Länge ca. 130m, 
Höhenunterschied ca. 8m

Zugang Ruhetaltor
Reduzierung Erdwall
Treppen+Aufzug
(S. 42ff.)

Zugang Kienlesbergbastion
Mauerdurchbruch erforderlich

Zugang Kienlesbergbastion
über bestehende Brücke
Anschluss an Graben über weitere 
Steg- oder Treppenanlagen
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